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Wir bitten die Einsender von Leserbriefen, ihre
Telefonnummer anzugeben. Es stellt sich im-
mer wieder heraus, dass Rückfragen erfor-
derlich werden, die mit einem Telefonanruf
geklärt werden können. Die Redaktion behält
sich das Recht auf Kürzung vor. Leserbriefe
spiegeln die Meinung der Einsender wider, die
nicht mit der Ansicht der Redaktion überein-
stimmen muss. Die Redaktion

Zum Artikel „Spielcasion à la Nevada in
Baden-Baden“ vom 7. Februar:

Leben unsere Gemeinderäte hinter dem
Mond oder wollen sie nicht sehen, was
geschieht? Seit Jahren geht das Land mit
seinen Immobilien um, als handele es
sich um Verfügungsmasse. Ein Wider-
stand der Stadtverwaltung, des Gemein-
derats und unserer Landtagsabgeordne-
ten bleibt weitgehend aus. Statt Haltung
erleben die Bürger Wegducken. Beson-
ders irritierend ist das Auftreten von Ca-
sino-Geschäftsführer Tobias Wald. Ge-
winnmaximierung gehört zu seinem
Auftrag – doch wer sich zuvor als politi-
scher Anwalt der Stadt präsentiert hat,
muss sich heute fragen lassen, warum
Image, Tradition und Verantwortung of-
fenbar kaum noch eine Rolle spielen. Ba-
den-Baden lebt von seinem Ruf, und ge-
nau dieser wird derzeit beschädigt.

Der politische Widerspruch ist offen-
sichtlich: Private Automatenbetreiber
werden mit Auflagen überzogen und so
als Mitbewerber aus dem Markt ge-
drängt, während man im staatlichen Ca-
sino auf maximale Auslastung setzt – mit
bekannten sozialen Folgen. Moralische
Glaubwürdigkeit sieht anders aus. Voll-
ends absurd wirkt es, wenn Bürgermeis-
ter Wieland Umbauausnahmen für zu-
sätzliche Spielautomaten mit „besseren
Fluchtwegen“ rechtfertigt. Das verdeckt
nur notdürftig, dass hier jede Grenze der
Vernunft überschritten wird.
Tina Tischer-Suphukhieo, Mothern

Jenseits 
der Vernunft

Meinung der Leser

Baden-Baden/Karlsruhe. Ein Wasserfall
inmitten einer grünen Wildnis. Das Was-
ser stürzt über drei Stufen in die Tiefe.
Ein Motiv wie aus dem Dschungelbuch.
Besucher der art Karlsruhe bleiben ver-
blüfft stehen und fragen: Ist das nicht…?
Ein Blick aufs Preisschild bestätigt es: Es
ist der Geroldsauer Wasserfall – im For-
mat 1,70 mal 1,40 Meter, Kostenpunkt
7.700 Euro.

Der Künstler hinter dem Werk heißt
Andreas Scholz. Als er den Wasserfall vor
mehr als 20 Jahren entdeckte, war er be-
geistert. „Es sieht aus wie auf Hawaii“,
sagt er noch heute. Die Besucher aber
rätseln weiter: Ist das Bild eine Fotogra-
fie oder ein Gemälde? Scholz malt Öl auf
Leinwand, es ist malerisch bis ins letzte
Detail ausgearbeitet. Jede Pflanze, jeder
Wassertropfen ist messerscharf abgebil-
det.

Wie aber kommt der damals in Köln le-
bende Künstler an den Geroldsauer Was-
serfall? Ein Zufall. Zwei Kölner Freun-
dinnen, die es ins Badische gezogen hatte,
gehen mit ihm im Grobbachtal spazieren.
Der Wasserfall fasziniert ihn sofort. Er
skizziert, fotografiert, malt im Atelier
und später vor Ort. Dann landet das Bild
hinter einem Gemälde-Stapel und ver-
staubt.

Aus dem Dornröschenschlaf weckt es
der Darmstädter Galerist Reiner Brou-
wer bei einem Atelierbesuch. Brouwer
will den Wasserfall eigentlich schon 2025
auf der art Karlsruhe präsentieren.
Scholz ist mit seiner vor 20 Jahren be-
gonnenen Arbeit aber nicht zufrieden:
„Mein Stil hat sich geändert.“

Er überarbeitet es. Das Bild wird zur art
2025 indes nicht rechtzeitig fertig. Nun
aber hat es geklappt und Scholz kann
den Wasserfall mit weiteren großforma-
tigen Motiven aus dem Lindenhofpark
am Bodensee ausstellen.

Atelier und Lebensmittelpunkt hat
Scholz inzwischen von Köln ins Allgäu
verlegt. Dort arbeitet er in der histori-
schen Villa Farny, und wandelt sich vom

„braven“ Landschaftsmaler zum künst-
lerischen „Rebell“. Schließt sich da ein
Kreis?

Nach Ende seines Kunststudiums in
Köln stößt Andreas Scholz in den 80er
Jahren zur Kölner Künstlergruppe
„Mülheimer Freiheit“. Deutschlands
„neue Wilde“ haben sehr erfolgreich den
Anspruch, die schlechtesten Bilder der
Welt zu malen. Anfangs ist Scholz be-
geistert, doch sein Naturempfinden

treibt ihn ins Grüne. Er sucht Ästhetik
und das dynamische Spiel des Wassers.
So wird er zum Landschaftsmaler. Rea-
listisch und naturalistisch ist seit dem
Erfolg der neuen Leipziger Schule wie-
der gefragt. Es ist eine Rückbesinnung
auf die Anfänge des Impressionismus,
der Schule von Barbizon (Frankreich),
das Malen in freier Natur.

Im Allgäu gewinnt das Werk von An-
dreas Scholz eine neue politische Kom-

ponente. Die Proteste gegen die Rodung
des Altdorfer Waldes in Oberschwaben
treiben Scholz künstlerisch an. Er malt
die jungen Menschen in ihren Baumhäu-
sern. Sie kämpfen für den Wald und ge-
gen die geplante Kiesgrube, die mehrere
Quellen gefährden soll. Andreas Scholz
unterstützt und dokumentiert künstle-
risch den Protest „Ich sehe mich als Bo-
denpersonal der Baummenschen“, sagt
er darüber.

Bei der ersten Gelegenheit, sein Bild bei der art auszustellen, war Andreas Scholz mit dem Werk nicht mehr zufrieden. Jetzt hat es doch
geklappt. Foto: Bernd Hefter

Mehr als 20 Jahre lang arbeitet Andreas Scholz an seinem Gemälde des Geroldsauer Wasserfalls

Baden-Baden als Blickfang bei der art

Von Bernd Hefter

„
Es sieht 

aus wie auf 
Hawaii.

Andreas Scholz

Künstler

Baden-Baden (red/mu). Ingo Appelt prä-
sentiert sein neues Programm „Männer
nerven stark“ am Freitag, 27. Februar, ab
20.30 Uhr im Rantastic in Baden-Baden.
Appelt geht mit dem Programm auf Tour,
um seinen Zuschauern mit dem „verba-
len Vorschlaghammer“ den Alltag aus-
zutreiben, teilte die Agentur Heiko Neu-
mann PR in der Ankündigung des Auf-
tritts mit. 

Er zeige sich darin nicht milder und be-
wege sich weiterhin auf dem schmalen
Grat der Gürtellinie. In seinem Pro-
gramm zerlege er das Miteinander, von
der Kommunikation zwischen den Ge-
schlechtern bis hin zu kleinen Macken
und „Mackern“, die den Alltag erschwe-
ren, heißt es von der Agentur weiter. Die
Männer gelten dabei als Verursacher der
Misere, zugleich reicht Appelt ihnen in
einer Welt voller Fettnäpfchen helfend
die Hand – für die Frauen und für den
Frieden.

Appelt kommt 

ins Rantastic

Baden-Baden (red/mu). Der Service Club
Round Table 227 Baden-Baden vergibt
fünfmal 1.000 Euro an soziale Projekte in
der Region. Die Bewerbungsfrist endet
am Samstag, 28. Februar. Wie die Vereini-
gung mitteilte, können sich gemeinnützi-
ge Organisationen und Vereine auf die
Fördergelder bewerben. Die Gelder sol-
len vor allem kleineren Projekten in der
Region helfen. Das Formular ist auf der
Website des Service Clubs hinterlegt. Zu
den Gewinnern im vergangenen Jahr ge-
hörten Clownvisiten Baden, Foodsharing
Baden-Baden, Lebenshilfe Baden-Ba-
den, die Jugendkirchen-Förderung Ba-
den-Baden und das Labyrinth für Ster-
nenkinder auf dem Hauptfriedhof.

Internet

www.rt227.round-table.de

Round Table 
vergibt Geld

Baden-Baden (red/mu). Das Schützen-
haus Sandweier hat am Fastnachtssonn-
tag, 15. Februar, ab 15.11 Uhr für alle när-
rischen Gäste geöffnet. Wie der zuständi-
ge Schützenverein Sandweier in seiner
Ankündigung mitteilte, beginnt die Be-
wirtung nach den Fastnachtsumzügen in
der Region.

Fastnacht im
Schützenhaus

SELTZSELTZ
ANGEBOTE GÜLTIG BIS SAMSTAG, 14. FEBRUAR 2026

Bandol AOP Rosé
DOMAINE

DE L’OLIVETTE

L’ORATOIRE

0,75 l

Côtes du Rhône Villages
Chusclan AOP Rotwein

LES AMOURIERS

0,75 l

NÄRRISCHE 
ANGEBOTE

           

            Öffnungszeiten

Mo-Do: 08:30-19:30 Uhr
Fr: 08:00-20:00 Uhr
Sa: 08:00-19:00 Uhr

Aktuelle Angebote in deutscher Sprache: superu-seltz.frankreich1a.com

          Adresse

Rte de Hatten
F-67470 Seltz

          Kontakt

00 33 3 88 86 87 80

JE FLASCHE
4€

,87

6€
,50

JE FLASCHE
7€

,99

9€
,99

-25%
SOFORT-
RABATT

-10%
SOFORT-
RABATT

JE 6ER-KARTON
12€

,55

17€
,94

OPERA Sekt
Trocken, halbtrocken 

oder Rosé, 
6er-Karton,

l-Preis: 2,79 €,
0,75 l

-30%
SOFORT-
RABATT

Marennes-Olérons-Austern 
¨Fines de Claire¨ IGP

Nr. 3,  2-kg-Korb, mind. 24 
Stück,Herkunft Frankreich, 

kg-Preis: 7,45 €

Kalbsbraten
 Herkunft Frankreich, 

kg-Preis: 15,99 €

JE KORB
14€

,90
JE 100 G

2€
,49

JE 100 G
1€

,59

Krapfen
 6 Stück, 450-g-Pack, 

Himbeer-, Apfel- oder Haselnuss-
Schoko-Füllung, 

verarbeitet in Frankreich,
kg-Preis: 6,64 €

JE PACK
2€

,99
JE PACK

12€
,36

LES TERRES D’AUVERGNE 
Saint-Nectaire AOP Fermier

Aus Rohmilch, ab 27 % Fett absolut,
kg-Preis: 17,99 €

JE PACK
1€

,79

MALONGO 

ITALIAN STYLE

 Bohnenkaffee  
1-kg-Pack

Lachsfilet Bömlo

Aufzucht in Norwegen, 
kg-Preis: 24,99 €

4+2
16€

,49

-25%
SOFORT-
RABATT


